Mit der Gemeinde Psalmen lesen, singen und beten
Immer wieder und zu recht wird gefordert, dass sich Gemeindeglieder in Gottesdiensten - vermehrt beteiligen können. Das Gesangbuch hat Schritte in diese Richtung getan (RG 106-148): Das gemeinsam-wechselweise Lesen hat seine eigene Schönheit und Eigentümlichkeit, seine stellvertretende, glaubenantizipierende und bekenntnisartige Kraft.

Bei der im RG vorgeschlagenen Aufteilung in Gruppen I und II spüre ich Unbehagen 

und Bedenken:

· Das Lesen ganzer Verse bereitet manchen (optisch, akustisch, lesetechnisch)   Mühe.

· Ich spüre die Spannung: Wer, wann beginnt.

· Wenn nicht alle im selben Rhythmus lesen, wirkt dies verunsichernd, ja störend.

· Die Gruppenaufteilung wird oft als willkürlich und unnatürlich empfunden.

· Aufmerksamkeit und Kräfte richten sich auf richtiges Lesen und „Nachkommen“

· Am Ende bleiben selten Inhalte des Psalms, sondern diffuse Eindrücke eines Ungewohnten-miteinander-Sprechens.

Das gemeinsame Lesen (und gleichzeitige Aufnehmen und Verstehen) von Psalmen erfordert Übung. Karthäuser und Benediktiner etwa lesen die 150 Psalmen wöchentlich einmal gemeinsam durch: Sie sind es gewohnt, das Lesen dient der Erinnerung und Vergegenwärtigung! Anders in unseren Gemeinden und Gottesdiensten.

Ich habe ich es mir zur Aufgabe  gemacht (und es mir inzwischen zur Lust geworden), Psalmen neu für unsere Gemeinden zu gestalten mit folgenden Kriterien:

· kurze Lese-Sequenzen 

· einfacher, durch- und einsichtiger Aufbau damit umständliche, die Dramaturgie des Gottesdienstes störende Erklärungen vermieden werden können

· dialogische Struktur von „EineR / Alle“ und von Wort / Musik

· natürlicher Rede- und Lesefluss

· freie Gestaltung und freier Umgang mit Worten eines Psalms

· Gliederung des Psalms betonen und verstärken durch Singen/Sprechen eines „Cantus firmus“, eines Liedes, Liedteils, Kanons, Kehrverses ... (vgl. Ps 46)

· Antwort der Gemeinde mit einer Kernaussage des Psalms (vgl. Ps 23)

· Zusammenspiel von Wort und Musik zur Vertiefung, Phrasierung, Verstärkung der Aussage... (z.B. Ps 104; 119)

· wo sinnvoll, hilfreich und vertiefend: Inszenierung des Psalms (vgl. Ps 24)

Vielleicht bekommen Sie selbst Lust, Psalmen zu gestalten. Feedbacks, Anregungen, eigene Versuche nehme ich gerne entgegen, um sie allen zugänglich zu machen.

Evang.-ref. Kirche des Kantons St. Gallen





Arbeitsstelle Pastorales  





boetschi@ref-sg.ch
Pfr. Carl Boetschi  






(+41) 071 227 05 02

